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27/6 Vm. en fam. Ratzes.- 
Nm. „Verlockung“ und Frieberg Nov. überdacht. 
- Spazierg. mit 0. neuer Blick.- 

28/6 S. Wüster Traum: ich lese meinen Roman durch und finde eine 
durch Druckfehler zum Nonsens entstellte Dialogpartie, suche 0., ge- 
rathe in Mozarts Sterbezimmer, er liegt mit verbundnem Kopf, ich 
weiss aber, dass erst morgen, am 21. Januar sein Todestag;- Julius un- 
tersucht mich und weiss nun „woher der Druck auf die Ureteren 
kommt“ ... u. s. w.- 

Spaziergang allein zum Völser Weiher.- 
Nm. Verlockung weiter. Das Frieberg Stück begonnen. 

29/6 - Brief Mama’s, in dem sie eine „sehr abfällige Kritik des Berl. 
Tgbl.“ erwähnt (die ich noch nicht kenne), deprimirt mich in beschä- 
mender Weise. Etwa hundertmal mehr als mir alles positive, das sich 
bisher an meinen Roman geknüpft, Freude gemacht.- 

Mit 0. zum Völser Weiher. Auf dem Rückweg kommt es, weil sie 
sich in Seis nicht behagt und ich bleiben will, zu einer nach der Tiefe 
gehenden Aussprache; insbesondre über ihre unzufriedene Natur.- 

Nm. Briefe.- Versuche Familie Lowositz von der Hauschner zu 
lesen. Las „im Zuchthaus“ von Leuss.- 
30/6 Vm. zu Santnerspitzhotel, wo Zusammentreffen mit Heini und 
Fräulein; zum Weiher; im Hotel S. gegessen.- 

- Nm. an der „Verlockung“ weiter. 
Zum Kirchlein allein, lebhaft einen (offnen) Brief an Polgar über- 

dacht, in dem höchst wesentliches über Kritik zu sagen wäre.- 
Wahrheit und Dichtung zu lesen begonnen (zum 3. oder 4.? Mal). 

1/7 Vm. Aussprache mit 0.- 
Nm. mit ihr zum „Frommerhaus“; ein Gewitter; sie zu Pferd. 

2/7 Hinab. Auf dem Weg über die regelmäßig wiederkehrenden ge- 
witterhaften Krisen unsres Verhältnisses als unvermeidbar-physiolo- 
gisch.- 

Nm. an der Verlockung und am Frieberg-Stück. 
3/7 Vm. spazieren. Ruine Hauenstein. 

Mit 0. zum Pfarrer, des Claviers wegen. 
Nm. Verlockung und „Frieberg“. 
Mit 0. über die Felder nach Kastelruth, von da nach Seis zurück 

gefahren. 
Erhielt jene Kritik des Berl. Tgbl. - die wohl lebhafte Einwendung 

enthält, aber im ganzen voll Anerkennung und Respekt ist. 
4/7 Spazieren Hauenstein, Marienquelle.- 


